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ßranzös. und Italien. Angriffe zurückgeworfen.
Amt̂ cher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier . 18. Jan . lAmtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und

t e « t sche r Kronprinz . Bei und östlich von  Len » war
die Artillerietätiakeit gesteigert. I « eiuzeluen Abschnitten
Srkundnngsgefechte: südlich von Ornes wurden Gesangene
gemacht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . Rach mchr-
ftündiger Feuerwirkung stiebe« französische Abtei¬
lungen  nördlich Badouvillek - s vor und drangen vor¬
übergehend in unsere vorderen Gräb- - ein.

Eigene Ansklärungstruppen brachten in de« oberen Vo¬
gesen Gesangene ei« .

vestlicher Krieg »?chauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Fm Cernabogen erhöhte

«esechtStütigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Zwischen Brenta « nd Piave  lebhafte Feuerkämpse
mit besonderer Heftigkeit im Gebiet des Monte Molone.

Die Italiener haben ibre erfolglosen An griffe
nur südlich vom Monte Fontana Secca wiederholt : fie mnr-
den abgewiesen.

F« dem Piaveabschnitt  nördlich von Monte «»
verstärkte sich das e « g l i sche A r t i l l e r i e s e « e r.

Ter Erste Generalqnartiermeifter : Ludendorff.

Vrest-Litowsk.
Brest - Litowsk . 16. Jan . (Wolsf-Tel .)

Heute fanden wieder Besprechungen  der deutsch-
österreichisch-ungarischen -ruffischen Kommission  zur Re¬
gelung der territorialen und politischen Fragen statt . Trotz
der vorläufig noch starken Abweichung in den Auffassungen
der beiden verhandelnden Parteien konnte in einigen Punk¬
ten eine wesentliche Annäherung  festgestellt werden.

Tin bayerischer Vertreter zu den Zriedens-
verhandlungen.
Berlin.  16 . Jan . (Privat -Tel .. zb.)

Nach einer Meldung aus München acht der trübere
bayrische Ministerpräsident v. Podewils,  instruiert vom
Reichskanzler , zu den Friedensverhandlunaen nach Breft-
Litowsk . Graf v. Podewils war im bayrischen Minister-
Präsidium im Jahre 1911 vom Grafen Hertiina abaelöst
worden. _

Verhaftung des rumänischen Gesandten
in Petersburg.

Stockholm.  16 . Jan . <Wolsf -Tel)
Nach einer Meldung der Agence Havas ans Peters¬

burg  wurde der rumänische Gesaudie D i a m i n d i und das
Personal der Gesandtschaft Montag abend auf Befehl der
Bolksbeanftragten verhaftet und in der Peter - Panls-
F e stu « g interniert . Die Ursache sei nnbekannt. Die Ver¬
haftung habe grobes Aufsehen bervorgerufen. Da aus A»-
lah des Jahreswechsels keine Zeitung erschien, sei sie nicht
allgemein bekannt geworden. Das diplomatische Korps, auch
bas neutrale sei. von dem Doyen , dem amerikanischen Bot¬
schafter Francis , dringend zusammenberusen worden, «m
Einspruch z« erbeben.

Kopenhagen,  16 . Jan . <Eig . Tel . zb.)
Nach einer rnfiischen Meldung ist die Verhaftung

bes rumänischen Gesandten  in Petersburg , die we¬
be« seiner Umtriebe gegen die Rolschewiki erfolgte , die erste
Folge der Drobnng Trotzkis. mit aKen Personen , die gegen
ble Regierung kämpfen, kurzen Prozeb zu mache« »nd fie
ins Gefängnis zu stecken. In den übrigen Ententcvertre-
tnngen in Petersburg herrschte gröbteBcnnrnhignng.
namentlich in der italienischen «nd sranzöfischen Botschaft
befürchtet man ein ähnliches Vorgehen der Negierung wie
hegen Rumänien . _

Die Sozialisierung in Rußland.
Amsterda m. 16. Jan . lWolff -Tel .)

„Algemeen Handelsbltd " erfährt aus London, dab die
«olschemikiregierung  die Abficht habe, der vcrsafinng-
Nebenden Versammlung am 18. Januar ein Ultimatum z«

stellen. Rubland sür eine sozialistische Republik z« erklären
nnd alles Land und allen Befitz z« enteigne« .

Zur i.ch, 16. Jan . lEig Tel . zb.)
Wie die ,.N. Z . 8 -" meldet , hat Sie ruWche Regierung

den Betrieb der Petersburger Gesellschaft für elektrische Be¬
leuchtung beschlagnahmt und ihn als staatliches Eigentum
erklärt . •

Lenin in einem finnischen Sanatorium.
Kopenhagen,  16 . Jan . lWolff -Tel .)

Nach einer Meldung der „Nationaltidende " aus Hapa-
randa meldet „Djen ", dah Lenin  sich zurzeit in einem
finnischen Sanatorium  befinde , wo er täglich Ku-
riere und andere Besuche empfange , die ihn über de Lage
in Petersburg unterrichteten.

Die Aalandsinfeln.
Basel,  16 . Jan . (Eig . Tel . zb.)

Die Agence Havas meldet aus Stockholm:  Senator
Swinhoud . der z-um ersten Präsidenten der finnischen Repu¬
blik ernannt wurde , erklärte , Finnland werbe die Aalands-
inseln niemals an Schweden zurückaeben.

Dar Selbstbestimmungrechtder 3ren.
Ein Beitrag zur Erkenntnis Wilsons.

Bern,  16 . Jan . lWolss-Tel .)
„Daily Mall " meldet aus Washinqton vom 10. Januar:

Wilson empfing gestern im Weihen Sause eine ans an-
qesehensien amerikanischen Bürgern irischer Abkunft be¬
stehende Abordnung , die eine Bronzesiatue des groben
irischen Revolutionärs Robert Emmet überreichte . Phelan.
Senator von Kalifornien , der an der Spitze der Aborbnnug
stand, führte in einer kurzen Ansprache aus . dab die Iren
das schwere, ihnen von England in der Beraanaenheit zu-
aesüate Unrecht vergessen wollten , falls man ihnen aemäb
den erklärten Kriegszielcn der Alliierten Freiheit oder auch
Autonomie gewähre . Wilson nahm die Statue dankend eut-
qegen enthielt sich aber jeder Erörterung der irischen Fraqe.
Er machte lediglich eine freundliche und hoffnungsvolle An¬
deutung . dab die in Dublin tagende irische Konferenz be¬
müht sei. das Problem der zukünftigen Regierung erfolg¬
reich zu lösen.

Die englischen Arbeiter. /
Amsterdam. 16. Jan . lWolff -Tel .)

„Algemeen Handelsblad " meldet ans London:  Die
britische Regierung beabsichtige strenge Mastregel» gegen
die  A r b e i t e r g r « p p e ». die die Herstellung von Mu¬
nition . Schissen «nd Flugzeugen erschweren.

Zur Verhaftung Caillaux'.
Lugano,  16 . Jan . lEia . Tel . zb.)

Das „Giornale d'Jtalia " berichtet : Um im Einverständ¬
nis mit Frankreich vorzugehen , wurden in Rom über
Caillaux ' politische Haltung Nachforschungen eingestellt. Es
wurden Dokumente zutage gefördert , in denen Caillaux an¬
geblich ein Programm gegen die, Sicherheit der französischen
Regierung im Krieg bei vollkommener Umwälzung der
staatlichen Macht ausgestellt habe . Daraufhin sei die Ver¬
haftung Caillaux ' erfolgt.

Kopenhagen,  16 . Jan . lEig . Tel . zb.)
Einer Meldung der „Berlingske Tidende " zufolge ist die

Verhaftung Caillaux ' durch eine Mitteilung der ameri¬
kanischen Regierung  an Frankreich herbeigeführt
worden.

Das verlassene Italien.
Lugano,  16 . Jan . lEia . Tel ., zb.)

Die offiziöse italienische Agentur Volta hat eine Rund¬
frage  bei mahgebenden Politikern Roms  angestellt,
um ihre Ansichten über die Reden Lloyd Georges und
Wilsons zu erfahren . In dem Bericht heibt es . dab überall
die schwersten Besorgnisse  zutage getreten seien.
Allgemein halte man dafür , dab Italien wiederum in einer
furchtbaren Schick'alsstunde stehe, da die Alliierten ihre Ver¬
sprechungen . die Italien zum Eintritt in den Weltkriea be¬
stimmten . nicht einznhalten scheinen. Die innere wie die
Lubere Laqe Italiens erscheint deshalb sdhr gefährdet . Ita¬
lien habe ein Anrecht daraus , zu willen , dab seine un-
aebenren Ovfer nicht nur aeaenwärtia anerkannt , sondern
dab die ganze Entente ihre vor dem Kriege mit Italien
esngeganaenen Verträge als eine heilige , unberührbare
Sache betrachte.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  16 . Jan . lAmtlich.)

Reue N-Bootserfolae im Mittelmeer : Ein eng»
lischer Zer  st ö rer  nnd 24 000 Brnttoregistertoune « Han-
dclschisssraum.

Am 30. Dezember hat eines unserer Unterseeboote, Kom¬
mandant Oberleutnant z. S O b c r m ji l l e r. vor Alexan¬
drien einen grosten, bewaffneten , durch Fischdampser «nd
Torpedobootszerstörer stark gesicherten, oollbeseNtem Trup¬
pentransporter versenkt nnd daraus in kühnem Angriff den
Zerstörer der Sicherung H. 08" dnrch Torpedotrefser ver¬
nichtet. Der Transporter hatte nach Beobachtung des
U-Bootes anscheinend ausschliestlich weihe Engländer an
Bord.

Unter den übrigen von unseren ll -Booten versenkten
Schiffen, von denen die meisten für Italien bezw. die Eng¬
länder im Orient Ladung hatten , befanden sich ein weiterer
bewaffneter, von englische» Zerstörern gesicherter Trans-
portdampfer von etwa 6000 Tonnen , sowie zwei mittelgrotze
Dampfer, die a«s Geleitzügen heransgeschofien wnrden.

Der Cbef des Admiralstabs der Marine.
*

Di « Versenkung eines Truppentransport-
öampfers  hat deshalb besonderen Wert , weil für die
Beförderung von Truppen nur grohe und schnelle Dampfer
mit besonderen Einrichtungen benutzt zu werden pflegen.
Vom Untergang des Zerstörer . „H. 08" wubten wir bereits
aus englischen Meldungen . Danach sollte die ganze Besatz¬
ung bis auf 10 Mann gerettet worden sein. Run erfahren
wir den wahren Hergang .. Interessant ist übrigens a>>ch in
diesem Zusammenhang die englische Nachricht, dab die bri¬
tische Admiralität wegen der zunehmenden N-Äootgefahr
einen Teil der Transporte nach Mesopotamien  und
Palästina nicht mehr durch bas Mittelmeer sendet, sondern
westwärts über den Atlantischen . Stillen
und Indischen Ozean.

Die Zriedenssrage im preußischen Herrenhaus.
Im preubischen Herrenhaus ist. wie die „Deutsche Taaes-

zeituna " vernimmt , ein Antraa einaebracht worden , in dem
die Zuversicht ausgesprochen wird , dab die Ltaatsregieruna
auf einen Frieden hinwirken wird , bei dessen Abichlnb dem
deutschen Kaiser die im Artikel 11 der Staatsverfassuna dem
Kaiser vorbehaltcnen Rechte voll aewahrt werden . Dieser
Friede muh den qcbrachten Opfern . den Bedürfnissen der
militärischen Sicherung und den politischen und wirtschaft¬
lichen Lebensinteressen des Vaterlandes gerecht werden . Der
Antraa soll in diesen Tagen zur Beratung gelangen . Map
erwartet dabei eine hochpolitische Aussprache.

Im Abgeordnetenhaus
stand gestern der Antraa des Abg. Aroniohn und Genossen
sVp.) aus Zulassung der Frauen zu si ü-d t i s che n V e r -
waltungsdeputationen  und Stistungsvorsiünden
auf der Tagesordnung . In einer Entschlietzuna der Kom¬
mission wird die Regierung aufaeforbert . einen Gesetz¬
entwurf einzubrinaen . durch den die Bestimmungen der
Städteordnuna Preubens dabin obgeändert werden , dab
Frauen zu Mitgliedern städtischer Berwaltnngsdcpntationen
und Stistungsvorsiünden der sozialen Fürsorge und Wohl¬
fahrtspflege mit abschliebender Stimme bestellt werden . ' In
der Aussprache wurde überwiegend die Notwendigkeit der
Zulaffuna von Frauen zu den Aemtern betvnt . Weiter,
beratunq Mittwoch

Amtlicher Wahlergebnis aus Bautzen.
Bei der am 11. Januar stattgefundenen Reichstaasersatz-

wahl im Kreise Bantzen -Kamenz wurden nach endgültiger
Fesistelluna abgeqeben : für Jnsiizrat Herrmann lkons.)
6986, für Landtaqsabqeordneten Uvlia lSoz .) 6461 und für
Kaufmann Puder lsort ' ckr. Vp .) 3626 Stimmen : zersplittert
waren 2 und un^ ültiq 76 Stimmen . Es ist somit Stichwahl
zwischen Herrwaitn und Uhlig erforderlich.

Für die Stichwahl gibt die n a t i o n a l l>i b e r a l e
Partei  die Losung für den konservativen Bewerber aus.
Gegenüber dem „Vorwärts ", der schon den Sieg des sozial¬
demokratischen Kandidaten vorwea nimmt , schreibt die partei¬
amtliche ..Nationalliberale Korrespondenz " :

„Es ist. zumal angesichts der Verbandlunqen in Vrest-
Litowsk iedenfalls nicht der geringste Zweifel daran , dab die
nationalliberalen Wähler laut der Parole des nationallibe¬
ralen Landesvereins sür das Königreich Sachsen für den
konservativen Kandidaten eintrcten werden . Ihre Zahl und
ihr Einflnb konnten im ersten Wablaang noch nicht recht zur
Geltuna kommen , weil der fortschrittliche Kandidat sich leider
erst kurz vor der Wabl aus die va6onnll ' berale Erklärung
zur Friedensfraa .c sestleate . Die Stichwahl wird das aus-
aleichen und der Sozialdemokratie und ihren Mitläufern
eine berbe Enttäuschung bereiten

Die Fortschrittliche Volkspartei  hat die Wahi-
varolc für die Sozialdemokratie ausgegeben.
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Stadtnachrichten.
. Wiesbaden. 1V. Januar.

Pexspnalveränd-er,engen in der Armee. Das „Militär
Wochenblatt" meldet: Bizeseldwebel Albert Beeter  iWieL-
badent wurde ?,itm Leutnant d. R. der Infanterie befördert.

In Tsingtau während der Belagerung . Im kleinen
Saal des Kurhauses hielt Frau Kapitänleutnant Boethke
einen spannenden Bortrag über ihre Erlebnisse während
der Belagerung von Tsingtau. In lebendigen Worten gab
die Rednerin ein Bild der schweren Zeit , die sie, wie auch
alle anderen, während der Belagerung durch.',uninchen hatte.
Sie schilderte, wie sich alle in den Dienst der Wohltätigkeit
stellten, wie für die Kinder gesorgt wurde, ivie sie als
Schwester im Seemannsheim de» Verwundeten half. . Sie
konnte dem aufmerksam zuhorenden Publikum aber auch
öartun , daß trotz der schweren Zeit in Tsingtau der Humor
nicht ganz untergegangen, und daß trotz der immer enger
werdenden Einschließung dieser schönen Stadt , der Perle
des Ostens, das geistige Leben der tapferen Verteidiger auf
der Höhe geblieben war. Schwere Taae kamen für die hel¬
denmütigen Bewohner Tiii^ taus . Kein Haus blieb von
den Geschossen der Japaner und der anderen Verbündeten
verschont. Endlich entschloß sich der tapfere Äammandagt
Meyer-Walöect zur llebergnhe. Iluch jetzt mußten die Ein¬
wohner der Stadt viel Ungemach erdulden. In roher Weise
wurden die Frauen überfallen und beraubt. Plünderungen
der Wohnungen durch japanische Soldaten waren an der
Tagesordnung . Im Februar 1915 entschloß sich Frau Kptlk.
Boethke mit noch anderen Frauen . Tsingtau zu verlassen
und nach dem deutschen Batdr-landc zurück,zu reisen. Bevor
sie aber endgiltig das Land der Mongolen verlassen konnte,
mußte Frau Boethke noch ein volles Jahr in Schanghai
bleiben. Erst dann trat sie die Reise nach Deutschland über
Amerika an, die trotz mancher Zwischenfälle glücklich verlief.
— Zum Schluss" zeigte Frau Kptlt. Boethke noch einige sehr
gute Lichtbilder. Reicher Beifall des ziemlich stark besetzten
Saales dankte der Sprecherin,

Ansklärnngswochefür Landwirte- und andere im öffent¬
lichen Lebe» stehende Persönlichkeiten. Die schönen Eriolae,
die bisher mit dem Besuch von Landwirten bei verschiedenen
Gelegenheiten im Jndnstriebezirk Westfalens gezeigt worden
sind, haben den Regierungspräsidenten in Arnsberg ver¬
anlaßt , in größerem Umfange  den maßgebenden Per¬
sönlichkeiten aus ländlichen Bezirken einen Einblick in die
schw i e r i gen Lebens  v e r h ü l t n i s se der w e stl i chen
Ar bei  t e rbe  v ö l ke r n n g zu verschaffen. Er hat des¬
halb sür die Woche äb 14. Januar mehrere Vorträge und
Besichtigungen  veranstaltet , zu denen etwa zweihundert
Personen aus allen Provinzen Preußens geladen ivorden
sind. Jeder der Teilnehmer soll Gelegenheit haben, sich
selbst aus eigener Anschauung heraus ein Urteil über Leben
und Arbeiten in der R ü stn n q s i n d u str i e zu verschaffen
und durch Belehrung in seiner Hesmat dazu beizutragen,
daß sedermann seine vaterländischen Pflichte» in der Er¬
nährung unseres Volkes freudig und hinqebunqsvoll er¬
füllt. Die Geladenen hoben Gelegenheit, Werke und An¬
lagen zu,besichtigen, zu denen fönst der Zutritt ausgeschlossen
ist. Sie sehen den Bergmann im tiefen Schacht vor der
Kohle den Gießer bei», iveißaluteiidem Metall, die Frauen
am Drehen der Granaten und sic stehen für einige Tage
mitten darin im fieberhaften, ruhe- und atemlosen Schassen
für die Bedürfnisse des Feldheeres. Ma» erivartet. daß diese
Veranstaltungen besonders dazu beitrage», um der drohen¬
den Entfremönua zwischen Stadt und Land entgegen-
zuwirken.

Ei» Kamiubrand ivar heute Morgen zwischen 7 und
8 Uhr in dem Sause Rikolasstraße 84 ausqebrochen. der von
der Feuerwache rasch gelöscht wurde.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kincphonthcater bringt das nordische Schauspiel„Got¬

tes Mühlen mahlen langsam", ferner bas Lustsviel„Teufelchen"
niit Wanda Treumann, eine reizende Scherzzetchuung„Kapitän
Grogg auf dem Negerball", sowie Aufnahmen vom Waffenstill¬
stand in Brest-Litoivsk.

In den Monopol-Lichtspielen wird das Seemannsschausviel
„Strandgut" zur Vorführung gebracht. Das Lustspiel„Ein kal¬
tes Abenteuer", sowie der Schwank„Es ist alles Ersast" berei¬
chern das Programm.

Ein Ballett -Gastspiel im Nesiüenz -Eheater.
Am vorigen Samstag hatte das neue Lustspiel von Hans

Sturm — übrigens nur ein Namensvetter , nicht unser ehe¬
maliger Hans Sturm —, „Das Extemporale" bei der Erst¬
aufführung hier den gleich großen Erfolg wie vorher ander¬
wärts . „Das Extemporale" belustigte die Zuschauer auf
Grund des gelungenen Einfalls , daß ein Schüler beim
Niederschreibcn nach Diktat mehr als die airfgegebene Mög¬
lichkeit geleistet haben soll.

Das gestrige Gastspiel des Mary Z im m ermann -
Balletts  ans Berlin nahm sich wie ein uirbeabsichtiqtes
Gegenstück zum „Extemporale" aus . in dem, und natürlich
nicht gerade zur Belustigung Sfr Gäste, die gemäß Vortrags-
folge zu erwartenden LciitunLen verkürzt worden waren,
und zwar gleich auf die Hälfte der angekündiaten Dar¬
bietungen, Aber wir leben ja im Krieg, im Zeichen der
Einschränkungen: Zwischenfälle dieser Art, zumal in der
fetzt ganz besonders fedem Verkehrsaustausch feindlichen
Zeit, muffen hingenommen iverden. Wie eine „Ertemvorale "-
Aufgabe einer stärkeren Macht. Die Frage allerdings, ob
die nicht rechtzeitig eingetroffenen drei Gäste, darunter die
Haüptkraft, durch eigene Fahrlässigkeit oder unverschuldet
die große Störung verursacht haben, dieses „Extemporale"
des gestrigen Abends haben wir hier nicht zu lösen.

Das . infolge der zu hohen Preise im Gegensatz zur wirk¬
lichen Extemporale - Aufsührung nur mäßig besetzte Haus
nahm indes mit den begrenzten Möglichkeiten vorlieb. Wenn
auch die Kunst selbst, auf die viele gespannt waren , unter
den veränderten Verhältnissen zu kurz kommen mutzte. Nur
drei Damen bestritten das ganze Programm , tüchtige Ver¬
treterinnen ihres Faches, auch wohl ausgerüstet mit ent¬
sprechender Umrahmung sür die abwechslungsreichen Bil¬
der, aber keine „Wiesenthals", die allein imstande sind, einen
Abend lang auf andere Art das Publikum zu fesieln. Mit
Durchschnittsleistungenauf dem Gebiete der Tanzkunst wird
nur erneut das Mißverhältnis beleuchtet, das zweifelsohne
besteht zivischen einem wirklichen Ballett im Opernhause und
seiner Abart auf der Schauspielbühne — dort wird doch
das Vielfache und bei weitem Wertvollere geboten. Der¬
artige „Tanzabende" sind mehr zum „Abgewöhnen": als An¬
ziehung können, um aus die gestrigen Leistungen einzugehen,
die gebotenen „Krakowiak". ..Puppenfeewalzer". „Covvelia-
walzer". „Donauwalzer " doch nicht aut gelten, erinnern wir
uns der von Glanz erfüllten großartigen Bilder gleicher Art.
wenn diese Aufführungen ans der Bühne unseres König¬
lichen Theaters stattsindcn.

Und trotzdem gab es Augenblicke an dem ' vorbei-
qelunaenen Abend, erfüllt vom Reiz getanzter Töne, beseelt
von einem Hauch klangvoll schreitender, träumerischer Ge¬
berden oder wild aufwirbclnder Lust. Augenblicke, fähig,
uns vorübergehend der zeitlichen Last entrinnen zu lassen
und iener Vergangenheit eingedenk zu sein, in der wir in
den Tan hinein lebten. In den Tag der Lebensfreude. Diese
Erinnerung war das bessere „Extemporale" des Abends.

B. E. E.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , «len 18. Jan . 191 « , abends 7i/2

im grossen Saale:
Uhr m

%

VII. Cyklns-Konzert.
Leitung : Carl Hehn rieht,
Solist : Pani Bender (Bass).

Orchester.; Verstärkte *» Stft «lti *chcs
Kurorchester.

Beethoven : 8. Symphonie in F-dur; Bach:
Aus Kantate 82: Rezitativ »Ich habe genug“ und
Arie „Sdilummeit ein, ihr matten Augen“; Reger:
Lieder mit Klavierbegleitung; Haydn : 13. Sym¬

phonie in G-dur.
Eintrittspreise : 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2 Mk.

8670 Städtische Kurverwaltung. 4

Wilhelmstrasse 8

Ellen Richter
die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten Werk

Strandgut
Ein Seemannsdrama in 4 Akten.
Spannende Handlung1

Herrliche Naturbilder!

Es ist alles Ersatz
Zeltgemässer Schwank.

Melitta Petri, Leo Peukert, Herbert Paulmüller
in dem köstlichen Lustspiel

Ein kaltes Abenteuer
Ein Familtenidyll.

Spielzeit von 3— 5 und 7 - 10  Uhr.
[3640
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Kasinosaal , Friedrichstr . 22,
Montag, den 21. Januar 1918, abends 71is Uhr:

KONZERT
Frau Helene Pola , Kgl. Hofopernsängerin

und Otto Victor Maeckel , Pianist
Begleitung des Gesangs:

Kammermusiker Alfred Wendler.
(Vortragsfolge: Pianofortestücke von Beethoven-Reinecke,
Mozart-Reinecke, Scarlatti, Rubinstein, Per Lasson u. Liszt,
Chopin. Gesänge von Meyerbeer, Reger, Mahler und Wolf.)

Konzertflügel „ Blttthner “*
Karten zu 4 und 3 Mk. nummeriert und 2 Mk. unnummeriert
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 16

und an der Abendkasse. [8654

r ' - >
Spedition

J . & G. ADRIAN
Bahnhofsir . 6 König !. Hofspediteure Fernspr .59u .6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.I _ J
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf
hingewiesen, daß die polizeilichen Nachreviffoncn der Maße und
Gewichte im Bezirk des 2. Polizeireviers vom 26. Januar d. I.
ab oorgenommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig darauf aufmerksam, daß ge¬
mäß 8 22 der Maß- und Gewichtsordnung mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft wird, wer den Vorschriften
der Maß- und Gcwichtspvlizei zuwiöerhandclt. Neben der Strafe
ist ans die llnbrauchbarmachung oder die Einziehung der vor¬
schriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen: auch kann deren Ver¬
nichtung ansgesvrochen werden.

Wiesbaden, de» 10. J -anuar 1918. ö»1
Der k. Polizei-Direktor. non He i inb u r g.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
vt. Lorch. 15. Jan . Krieg de » Schwarzkittel ».

Scharfe Maßnahmen sind zurzeit gegen die in den Wäldern
der Umgegend sich aushaltenden Wildschweine  im
Gange. Mil i t ä r sch ii tzen sind zum Abschuß der Wild¬
schweine abkommandiert und P o l i z e i i a g d c n find an.
aeordnet worden.

br. Biedenkopf. 13. Jan . Verschiedenes . Bei der
Stadtverordneten - Ersatzwahl  wurde für die
dritte Klasse Schornsteinfegermeister K. Pfeil  iun . ge¬
wählt — Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde ver-
liehen: den Kreisschulinspektoren Hahn  in Frohnhausen
b. Bg. und Henkelm nun  in Breidenbach. den Pfarrern
König  in Wallair und W eile  r in Oberhörlen. — Eine
ganze Anzahl Einbrüche  wurde aus den umliegenden
Orten gemeldet, bei denen cs in erster Linie auf Lebens¬
mittel abgesehen war . Die Erfassuna der Täter qelana bis.
her nicht: die Nachtwachen wurden verstärkt.

Bromskirchen lKr. Biedenkopfs, 13. Jan Schnec-
massen und  B et r i e b s stö r u n g. Das ungewöhnlich
heftige Schneetreiben am Mittwoch sind Donnerstag übte
auf den Betrieb der Bahnlinie Frankenberq-Winterberg-
Bestwig eine starke Wirkunq aus . Nachdem am letzten Don.
nerstag der eder-rnhrwärts fahrende Güterzug hinter Win-
terbera infolge der ungeheuren Schneemaffen entgleist war.
blieb am gleichen Nachmittag der von Frankcnbcrq herbei-
cilende Hilfszng über Züschen im Schnee stecken: erst nach
vielstündiger Arbeit konnte letzterer wieder freiaeichasst
werden und zurückkehren. Der Güterzug war unterdeffen
völlig zugeschneit und der Streckenbetrieb eingestellt worden.
Inzwischen arbeiteten alle verfügbaren Kräfte aus der Um-
aeaend an der Beseitigung der fabelhaften Massen, und bis
zur Stunde ist es den Bemühungen noch nicht gelungen,
dses- und jenseits des bezeichnetcn Städtchens Winterberg
die Bahnstrecke völlig frejzulegen.

r. Brilon (Tauerlandj . 15. Jan . Heimliches
Schuh lag er.  Bei einem hiesigen Schuhwarenhänöler
wurde ein Laaer., in dem sich u a. 235 Paar gute lederne
Schuhe ans Friedenszeiten befanden, beschlagnahmt. Der
vroitttliche Händler hatte seine Ware nur noch im Tausch¬
handel abgegeben.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

.Vew-'Vork, 14 Jan.
Tendenz für Geld.
Geld ant 24 Stnndcn . . .
Wechsel Berlin . . . . .
Silber -Bullion.
Atch.Top.u.Sant aFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
_St . Pani Shares . . .
Denv .n.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. . fst. prefered . . .
■Illinois Central Shares
I.ouisvillen .Nashv)lleS.
Miss. Kans &Texas com.
_do . do. . pref.

v. K. l . R. V K. L. K.
fest fest Missouri Pacific comm. 923/» PO1/.
3 >/» 4 New-Yprk Centralbahn 70- 68 -/-

Norf olk u.Western com. 103 ‘/4 lOPS),
PCI. 9011$ Northern Pacific comm. PA- 82 -/-
P4 h P3 3s Reading comm. . . 73 -1- 71-
5Vk Rock Island com.

137 a0 13712 Southern Pacific. 93- 81 -st
. . .do_ Railwav com. 23 -/8 22 -/,

4414 42 3b . . .do. do. . .pref. 99 56 -/,
iäVs 13- Union-Pacific coram. . . 113% 110 °/,
15- 14% .do . prefered 691/2 69 -/2
25 ‘k 24 Wabash prefe .ed. . 41- 39 -s.
P2 !/t 92 -1- Bethlehem Steel. 75K 74-

113Va 112- Anäcönda Copper. 61 3i4 61 -/.
4l/o 45.'s Gencral -Electric. 132 -/2 129-

— T'r.  ited St at.es Steel C014. 93 -/2 90 -/»

SchristicUung: Bernhard  G r o I h u S.
Verantwortlich fiic deutsche und auswärtige Politik : B. iS r o t &a » ;
für Kunst, Wissenschaft, UnierhaltungS- und volkswirtschasllchen Teil:
B . E. E i s c n b e r g e r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . B a 6 I e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Dt .ick tt. Verlag der Wiesbaden ? . Verlag S-A n st o 11 G. m. b. H,

Irammiti bet futljetkitdieiinenitiiibe.fJ.

MMer-Persaninilung
Mittwoch, 30. Januar , abends 6 Uhr, im Konsirmandensaal1

der Ln t he r ki r ch c.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht: 2. Kassenberichts3. Prüfungsbericht: 4. Vor¬
standswahl: 5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird höflichstund
dringend gebeten.

Der Vorstand.

Taunusstrasse I. Vornehme Lichtspiele.

AI9ein »Erst >AuffUhrung:

Gottes Mlihien
mahlen langsam . .

Tragödie in 3 Akten
gespielt von hervorragenden nordischenKünstlern.

Urgelungene Scherzzeichnungen
von Viktor Bergdahl.

Wanda Treumanii ) die allbeliebte Künstlerin
in ihrem neuesten Lustspiel

Die neue Filmdiva
(„Teufelchen1') eine Filmt omanze in 4 Akten.

Das Neueste! ßei * Hochaktuell!

ein historisches Dokument lür alle Zeiten.

Spielzeit oon 3—5 und 7— 10 Uhr.
[3641
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